
Antwort auf den Leserbrief von Norbert Hickisch zu „ Schweinepest als Anreiz für eine 
Diskussion nutzen“  
 

Herr Hickisch, die Form ihrer Betrachtungsweise ist sehr einseitig und erfasst nicht die wahre 

Bedeutung des Maisanbaus zum einen als Futter für die Tiere aber vor allem politisch 

gewollt mit der Novellierung des EEG Gesetzes 2004. 

Das EEG hat mit seiner ersten Novellierung im Jahr 2004 einen regelrechten Biogasboom 

ausgelöst. Der Einsatz von nachwachsenden Rohstoffen wie Energiepflanzen wurde ab 

diesem Zeitpunkt durch Bonuszahlungen belohnt (EEG, 2004). Dies machte besonders den 

Anbau von Energiepflanzen interessant, die sich durch eine hohe Energieausbeute pro 

Masse auszeichnen. 

Landnutzung, Produktion, Einkommen sowie die Umwelt stellten für den politischen 

Entscheidungsträger eine wichtige Grundlage zur Weiterentwicklung des EEGs dar und 

obwohl absehbar war, dass der Maisanbau drastisch steigen wird, ist die Entscheidung 2009 

mit der neuen Novellierung des EEG und der Einführung des Güllebonus ein neuer Anreiz 

geschaffen worden, der die Ausdehnung des Energiemaisanbaus zusätzlich verstärkt hat. 

 

Das Landwirte den politischen Willen aufgreifen, um ihr Unternehmen zu stärken, kann man 

ihnen nun wirklich nicht verübeln.  
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